Das Leben der Anderen - Einführung
Unser Film spielt in einer Zeit, in der es zwei deutsche Staaten gab. Wann war denn das? Und warum war das so?

Von 1949-1989, Deutschland Krieg verloren, durch die Allierten (USA, Großbritannien, Frankreich, und die Sovietunion) besetzt, im Westen...., im Osten.... Die Westmächte und die Ostmacht waren durch Ideologien getrennt: Demokratie und Kapitalismus im Westen, Diktatur und Sozialismus im Osten. Einigung war nicht möglich. Deshalb wurde Deutschland geteilt. Es gab ab 1949 zwei Staaten, die Bundesrepublik im Westen und die DDR im Osten.

BRD: freiheitliches System, Demokratie, freie Wahlen, freie Meinungsäußerung, freie Presse etc.

DDR: Sozialismus, eine Partei, die SED, staatliche Kontrolle der Wirtschaft (Planwirtschaft).
Die DDR war eine Diktatur des Proletariats (also der Arbeiter). Viele Bewohner der DDR glaubten an den Sozialismus. Sie glaubten an eine Zukunft im Kommunismus, das heißt, alle Menschen sind gleich. Der Sozialismus war ein großes Experiment. Der Staat regulierte alles, zentral, es gab keine Flexibilität, und deshalb viele Probleme im täglichen Leben. Man durfte auch nicht sagen, was man wollte. Man durfte auch nicht reisen, wohin man wollte, also vor allem nicht nach Westen. Die Gesetze waren sehr streng. Es gab zum Beispiel Gefängnisstrafen, wenn man etwas gegen den Staat sagte oder wenn man versuchte, aus der DDR zu flüchten.

1961 wurde die Berliner Mauer gebaut und alle Grenzen nach Westen stark ausgebaut und bewacht. Das war nach außen.

Nach innen entwickelte sich auch ein System der Überwachung, durch das Ministerium für Staatssicherheit = das MfS, oder, kurz gesagt, die Staatssicherheit = die Stasi. Die Stasi war ein riesengroßer Apparat, mit vielen Mitarbeitern. Am Ende der DDR, im Jahre 1989, gab es in einem Staat von 17 Millionen Einwohnern, 91.000 offizielle Stasi-Mitarbeiter und 170.000 so genannte "Inoffizielle Mitarbeiter" = IM. Die IMs waren ganz normale Bürger der DDR, die ihre Nachbarn, ihre Kollegen bei der Arbeit oder auch ihre eigene Familie überwachten. Viele davon wurden gezwungen als IM zu arbeiten, sie wurden unter Druck gesetzt. Andere machten die "inoffizielle" Arbeit freiwillig, weil sie an den Staat glaubten.

Die Stasi mit ihren offiziellen und inoffiziellen Mitarbeitern war also damit beschäftigt, die DDR-Bürger zu überwachen, bzw. zu "bespitzeln" und wenn jemand etwas gegen den Staat sagte oder tat, wurde er verhaftet, verhört und konnte ins Gefängnis kommen.
Eine besondere Form der Überwachung war der so genannte OV = ein Operativer Vorgang. Diese Personen wurden komplett überwacht, ihr Telefon abgehört und in ihren Wohnungen wurden Mikrophone (Wanzen) angebracht. Im Film sehen wir den "OV Laszlo" (operation Laszlo), mit der der Autor Dreyman überwacht wird.  
Wir sehen am Anfang des Films einen Stasi-Offizier, er heißt Wiesler, er verhört einen Mann. In Berlin-Hohenschönhausen = zentrale Stasi-Untersuchungshaftanstalt. Es geht um einen Fall von "Republikflucht", eine Straftat, für die es zwei Jahre Gefängnis gab.
Später sehen wir, wie der Autor Dreyman einen Artikel schreibt, für die Presse in Westdeutschland, über eine geheime Statistik in der DDR, die Statistik für Selbstmorde. Die Zahl der Selbstmorde in der DDR war sehr hoch, aber das durfte niemand wissen. Wenn man solche Informationen veröffentlichte, war das "Spionage" oder "Landesverrat" und man konnte mit 5-12 Jahren Gefängnis bestraft werden.

Es gibt auch eine Szene in der Kantine der Stasi, wo jemand einen Witz über den Staatspräsidenten der DDR erzählt. So ein Witz ist "Öffentliche Herabwürdigung" (public denunciation) und man konnte dafür 3 Jahre ins Gefängnis kommen.

Diese Beispiele aus dem Film waren in der DDR wirklich möglich.

Wir sehen später auch, wie Christa-Maria Sieland gezwungen wird, als IM zu arbeiten, gegen ihren eigenen Mann. Auch das war realistisch.

Noch ein paar Informationen zum Film:

Hohenschönhausen - das Untersuchungsgefängnis

Stasi-Hochschule in Potsdam - hier wurden die neuen Mitarbeiter ausgebildet

Stasi-Archiv in der Normannenstraße, wo die Informationen über "Verdächtige" auf Karten manuell gespeichert sind.
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